
 
 
 
 
Wer wir sind 
 
Der Zürcher Berufsverband der Logopädinnen und Logopäden (zbl) ist mit über 500 Aktiv-
mitgliedern ein Regionalverband des Deutschschweizer Logopädinnen- und Logopädenver-
bandes (DLV). Logopädie /Sprachheilpädagogik ist ein sehr dynamischer Wissensbereich, 
weshalb wir den Master als Regelabschluss angestrebt haben und uns weiterhin für einen 
konsekutiven Master einsetzen (derzeitiger Abschluss: Bachelor). 
 
Wo wir arbeiten 
 
Die meisten Logopädinnen und Logopäden arbeiten als kommunale Angestellte in Schulen. 
Weitere Arbeitsfelder sind Klinik, freie Praxis, Forschung und Lehre.  
 
Warum uns die Gesellschaft braucht 
 
Sprachauffälligkeiten bei Kindern führen zu Folgestörungen und beeinträchtigen die Schul- 
und Persönlichkeitsentwicklung der Betroffenen. Logopädische Interventionen können Le-
benskarrieren entscheidend beeinflussen. 
 

 
Braun/Steiner (2008) 
http://www.sprachpraevention.ch/webautor-data/29/Praevalenz_Zusammenfassung-der-Datenlage.pdf 
 
 
Warum wir „mit ins Boot“ wollen 
 
Das neue Volksschulgesetz und die Verordnung für sonderpädagogische Massnahmen ver-
ändern unseren Berufsauftrag und unsere Arbeitsbedingungen. Die Belastung steigt wie bei 
den Lehrpersonen immer mehr an. Gleiche Pflichten im Schulhausteam müssen einherge-
hen mit gleichen Rechten. Auch für uns sind längerfristig nur kantonale Anstellungen ein 
Garant für vergleichbare, transparente und einklagbare Arbeitsbedingungen. 
 
http://www.vsa.zh.ch/file_uploads/bibliothek/k_230_Sonderpdagogik/k_656_PKVerordnungsonderpd/3666_0_verordnungsonde
rpdagogischemassnahmen412_103.pdf 

Untersuchung mit 2 Jahren
Untersuchung mit 3 Jahren

"Schuleingangsuntersuchung" mit ca 5.5 Jahren
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Sprachentwicklungsbeeinträchtigt
Sprachentwicklungsgefährdet
Late Bloomer
kommen zusätzlich dazu: Sprech- Stimm- und Rede-
flusstörungen
Bei den verwendeten Kriterien nicht auffällig


